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Vom Bild zum Text, und von der Freiheit 
dazwischen  

Aus dem Workshop „Vom Text zur (Buch-)Kunst und zurück“ von Nancy Jahns und Maria 
Meinel  

 

Kurzbeschreibung  
Die erschaffenen Bilder/Bildergeschichten werden nun in einen eigenen Text 
„rückübersetzt“ und der Text in geeigneter Form (gedruckt oder geschrieben) auf die 
bedruckten Blätter gebracht.  

 
Themenkomplex  
Freies Texten (zu eigenen Bildern) 
 

Dauer  
2 x 90 min (länger nach Bedarf) 
 

Ziele und Wirkungen  
Für den Text zum Bild/zur Bildergeschichte soll eine geeignete (kurze) Form gefunden 
und der Text entsprechend gestaltet werden. Bewusst wird: 1) Weniger ist oft mehr. 2) 
Bild und Text sind einander ergänzende Narrative, die jeweils ihren eigenen 
Wirkungsraum haben/brauchen.  
 

Material  
im Vorhinein bedruckte Blätter (siehe Methoden „Pappdruck“ und „Hintergründe“); 
Schreibstifte, ggf. Druckfarben (z.B. Aqua-Linoldruckfarbe), Druckplatten, Walzen, 
Buchstabenstempel/Lettern (ggf. verschiedene Schrifttypen, -schnitte und -größen) 
 

Setting  
ideal: Kunstraum einer Schule/Bildungseinrichtung; Arbeitstische, ggf. Stühle 
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Räumliche Voraussetzung  
keine bestimmten, ggf. verschiedene Arbeitsstationen (Entwurf, Umsetzung etc.) 
 

Vorbereitung  
Bereitlegen der Arbeitsmaterialien 

 

Sprache(n)  
Deutsch 

 

Methodenbeschreibung 

Vor uns liegen die in den Schritten „Fremde Klänge“, „Pappdruck“ und „Hintergründe“ 
erschaffenen Bilder. Praktisch „rückübersetzen“ wir diese Bilderwelten jetzt in Text. 
Dabei fragen wir uns: Was wollen wir erzählen? Was sagt schon das Bild? Was braucht 
es als Text? Ob einzelne Wörter, kurze Sätze oder ganze Geschichten, geschrieben oder 
gedruckt – die Texte sollen zu den Bildergeschichten passen, sie jedoch bestenfalls 
ergänzen / nicht alles auserzählen, denn: Die Bilder sprechen bereits ihre eigene 
Sprache.  
Wer noch nicht weiß, was er erzählen will (die meisten Kinder haben jedoch bei 
Methode „Fremde Klänge“ und „Pappdruck“ schon Ideen), kann zunächst fabulieren 
und seine Gedanken aufschreiben. In einem zweiten Schritt wird daraus eine 
Geschichte. Schnell merken wir: Das ist viel zu viel Text. 
Jetzt wird es spannend: Im nächsten Schritt soll dieser Text verdichtet und in kurze 
Einheiten aufgeteilt werden, die auf die jeweiligen Bilderseiten passen. Dabei brauchen 
die Teilnehmenden meistens Hilfe. Wir können einzeln oder in der Gruppe überlegen: 
Was kann man (wie) kürzen? Was lediglich andeuten? Was lieber weglassen? Wo 
kann/darf eine Diskrepanz, ein „sprechender Freiraum“, eine sinnstiftende Lücke 
zwischen Bild und Text bleiben? Wo braucht es keine Worte? 

Schließlich folgt die Umsetzung: Wir überlegen uns für den Text eine Form und eine 
Anordnung und bringen ihn auf die Bilder auf. Je nach Art und 
Vordringlichkeit/Zurücknahme des Textes können wir ihn mit einzelnen Lettern 
drucken (das wirkt gewichtiger; Vorgang wie beim Linoldruck: Farbe auf die Druckplatte 
bringen, in die richtige Konsistenz walzen, dann mit den Lettern die Farbe aufnehmen 
und aufs Blatt drucken) – wobei neben der Schriftfarbe ggf. auch die passende 
Schrifttype ausgewählt werden kann – oder auch von Hand schreiben (wirkt subtiler 
bzw. nimmt sich hinter der Bildergeschichte zurück). Bild und Text werden dabei als 
einander ergänzende, nicht unbedingt „deckungsgleiche“ Narrative erfahren.  
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Zum Schluss können die Arbeiten gebunden oder als Leporello gestaltet und 
gemeinsam betrachtet werden. Hier bietet es sich an, den Bogen bis zurück zum Lesen 
der fremdsprachigen Geschichte (Methode „Fremde Klänge“) zu spannen und den Weg 
von der Uridee und den ersten Motiven bis hin zu den (inwieweit abweichenden?) 
Ergebnissen nachzuvollziehen: Vom Text zur (Buch-)Kunst und zurück.  
 
 
Weiterführend:  
Eine Übung für das Kürzen und Verdichten von Texten ist u.a. die Methode „Pointiert 
verknappen“: 
https://echtabsolut.de/app/uploads/Pointiert_verknappen_ARBEITSBLATT1.pdf 
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